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Ausbilderleitfaden
für die Feuerwehren Bayerns

Atemschutzgeräteträger

Stunden Unterricht: — Praxis: 1
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2. CD AT 01/2005

Thema
Notfalltraining unter Chemikalienschutzanzügen

Gliederung
1. Einleitung

2. Notfalltraining

3. Abschluss

Lernziele
Die Teilnehmer sollen nach diesem Ausbildungsabschnitt folgende Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen

Groblernziel

– Sich unter CSA in Notsituationen verhalten können

Feinlernziele

– Wissen, dass in allen Notsituationen eine Notfallmeldung abzusetzen ist

– Aus dem CSA bei erschöpftem Luftvorrat des Pressluftatmers weiteratmen können

– Einen CSA-Träger in Sicherheit bringen können

– Einen CSA durch den Träger öffnen können

Ausbilderunterlagen
a) Erforderliche Unterlagen, die den Lerninhalt für den Ausbilder darstellen

– Keine

b) Ergänzende Unterlagen (bei Bedarf für den Ausbilder zur Vertiefung und als Hintergrund)

– Keine
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2. CD AT 01/2005

Lernhilfen
a) Hilfsmittel für den Ausbilder

– Keine

b) Hilfsmittel für die Teilnehmer

– Keine

Vorbereitungen
– Einteilung in Gruppen zu max. 8 Teilnehmern

Je Gruppe mindestens 1 Ausbilder

– Für die Ausbildung ist bereitzustellen
Je Teilnehmer

1 Chemikalienschutzanzug (Übungs- oder Einsatzanzug) mit Unterzieh- und Überhandschuhen
1 Atemschutzmaske
1 Pressluftatmer
ggf. Unterziehkleidung oder Trainingsanzug

Je Gruppe
4 Hör- / Sprechgarnituren
5 Handfunkgeräte
Talkumbeutel
Klarsichtmittel mit Tuch
4 Fußmatten
Ausstattung für Atemschutzüberwachung

Rettungstuch
Seilschlauchhalter / Rundschlinge

Anmerkungen
– Die Themen AT 2.1.0 bis AT 2.1.4 müssen abgeschlossen sein

Sicherheitsmaßnahmen
– Persönliche Schutzausrüstung für jeden Teilnehmer

Feuerwehrhelm
Feuerwehr-Schutzanzug
Feuerwehrstiefel (namentlich gekennzeichnet)
Feuerwehr-Schutzhandschuhe

– Alarmierungsmöglichkeit des Rettungsdienstes bei Zwischenfällen, ggf. Sanitätsdienst vor Ort
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Ausbilderleitfaden

Zeit Lerninhalt/Lernschritte Hinweise (Lernhilfen, Methoden u. ä.)
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2. CD AT 01/2005

Thema
Notfalltraining unter Chemikalienschutzanzügen

1. Einleitung
– Einsatzübungen unter CSA wurden durchgeführt

– In dieser Ausbildungseinheit wird das Verhalten
in Notsituationen beim Einsatz mit Chemikalien-
schutzanzügen trainiert

2. Notfalltraining

– Notfallmeldung absetzen

Folgendes Verhalten in Notsituationen wird nun trai-
niert

– Transport eines in Not geratenen CSA-Trägers
ohne Hilfsmittel durch einen CSA-Sicherheits-
trupp
Transport durch Unterhaken beider Arme

Die Hälfte der Teilnehmer rüstet sich mit
CSA aus
Ausbilder beobachtet die CSA-Träger. Bei
Anzeichen von Platzangst oder anderen
Schwierigkeiten den jeweiligen Teilneh-
mer sofort ansprechen, ggf. CSA öffnen,
Überanstrengung des CSA-Trägers ver-
meiden
Ausbilder gibt Hilfestellung und korrigiert,
falls erforderlich
Die nicht unter CSA übenden Mitglieder
der Gruppe unterstützen beim Anlegen der
Anzüge und begleiten während der Übung
die CSA-Träger

45
Min.

30
Min.

5
Min.
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2. CD AT 01/2005

Jeder Teilnehmer soll nur eine der Trans-
porttechniken üben

1 Minute aus dem Anzug atmen

Die nicht unter CSA übenden Teilnehmer
unterstützen beim Ablegen

Danach rüstet sich die zweite Hälfte der
Teilnehmer mit CSA und führt vorstehen-
des Notfalltraining durch

Teilnehmer nach ihrem Befinden fragen

Reinigen, Desinfizieren, Trocknen und
Prüfen durch Atemschutzwerkstatt mit
CSA-Pflegebereich, ggf. Schutzanzug-
werkstatt

Möglichkeit zur Körperreinigung für die
Teilnehmer geben

– Transport eines in Not geratenen CSA-Trägers
mit Hilfsmittel durch einen CSA-Sicherheitstrupp

Rettungstuch
Bandschlinge / D-Schlauch der Kübelspritze

– Lungenautomat von Atemschutzmaske trennen,
aus dem CSA weiteratmen

– Öffnen des Anzugreißverschlusses durch den
Träger selbst

– Ablegen des CSA

3. Abschluss
– CSA ablegen

– Betreuung der CSA-Träger nach Übungsende

– Besprechung der Übungen

– CSA, Atemschutzmaske und Pressluftatmer ab-
geben

– Flüssigkeitsverlust ausgleichen

– Einsatzbereitschaft wiederherstellen

15
Min.




